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Gabriels erste Kraftprobe
Der neue Energieminister kämpft um Strompreis-Rabatte in Deutschland

BERtlN. Eswird die ganz groß€
Krältprobe: Energi€minister
Sigmär Gabriel(SPD) und die
Europäisch€ Kommission rin-
gen um di€ zukunft der Strom-
pr€is-Rabatt€ lür di€ Industrie
in Deutsdland.

Es geht um Miliarden: In
laufenden Jalr erhalten hi€si
ge Untemehmen Vergünsti-
grngen von 5,1 Milliärden
Euro in Form von Befteiün-
gen und Emäßigugen bei
der so g€nannten EEG-Un a-
ge - ein neuer Rekordwert.
2098 B€triebe profitieren von
dieser, ,Besonderen Aus-
gleichr€g€lung". Doch wie
lange nodr? Die Eu-Konmis.
sion hatte küJz vor weihnach-
ten gegen Deutschland ein
verfalren wegen des ver-
dachts auf wettbewerbsver-
zerrung eröffnet ulld fordert
drastische Einschnift€ bei den
lndustrie-Rabatt€n.

Gabriel und seine Minister-
koll€g€n geben sich känpfe-
risch.,,Gegen ungerechder-
tigte Einschnitte werden wir
uns wehren. Es geht darum,
die Wettbewerbsfähigkeit un-
serer Industrie zu erhalten",
erklärte Bundesumweltminis-
terin Ba$ara Hendrick
(SPD) Sestern im Gespdch
mit unserer Berliner Redakti-
on. ,,wir wolerl die Vergüns'
tiglng€d bei der EEc-Umlage
auf die Unternehmen zurück-
führen, di€ wirklich im inter-
nationalen wettbewerb ste-
hen." cabriel steht bei der
deutschen Indusüie im won,
Am kommenden Montag triffr
er sich mit Eu-Wettbewerbs-

Sigmar Gabriel muis die d€utschen Intere$en in Europa vertrcten.

für windräder an Land auf
,,Sozialismus", Dazu kommt
noch der l(oalitionsstreit über
den A$bau der Stromauto-
bahnen quer durch Deursch-
land und die bayerische For-
d€rung nach einem Morator!
um bei den Planungen. Jede
Menge BausleUeD für den
Energieminist€r. Am morgi-
gen Donnerstag wüd er im
Bundestag eine Regierungibr-
klärung abgeben.

Rasmus Buchsleiner

kommissar Joaquln Almunia
zu einem verüaulichen Ge-
6präch über die Details seiner
Refonnvorstellüngen, wäh-
rcnd di€ Untemehmen grcße
Hoffiungen beim Thema
Süompreis-Rabatte in Ga-
briels Verhandlungsgeschick
setzen, kitisieren sie Teile
seines Konzepts zur Refom
der milliardenschweren öko-
stronförderuog, Stein des
Anstoßes: Die Pläne des Ener-
gieministers für einen. ,,Ener-
gie-Soli", den künftig Fimen
zu zahleD hätterL die ihren
Strom selbst erzeugen,

schärfe Kritik vor cabriels
gestrigem Energiegipfel mit
wirtschaft wertretem und Ge-
werkschaften.,,Die Emeuer-
baren Enelgim müssen end-
lich aus dem Streichelzoo'der
dsikolosen Profite irl de[.

Markt endassen werden, da-
mit die (ostensteigerungen
reduziert werden können",
verlängre BASF-Chef Kuit
Bock.

cabriel k?impft derzeit an
vielen Fronten: Mit der EU-
Kommission verhandelt er
über die Strompreis-Rabatte,
von der Industde kommt l(ri-
tik am Energie-soli und auch
aus der SPD der Vorwurf, er
setze bei der EEc-fuform mit
der Deckelung der Förderu4g

O BASF will weniger investieren
I Der weltgrößte Ch€mie"

konzern BASF will in den kom-
ßenden iahren nicht zuleut
wegen der hohen Energiekos-
ten deutlich weniger in
Deutsdlland invertiercn,

I In den vergangenen lvo"
naten hatte der BAsFChef im
Streit um die okostfom-ljmla-
ge mehrfach mit einer teilwei-
sen Verlagerung der Produkti-

. on inr Andänd oedroht.


